
Ich heiße Deema, ich bin Syrerin aus der Stadt Homs und gehöre 
zur „Monastischen Gemeinschaft al-Khalil“ (Freund Gottes) in 
Deir Mar Musa.  

Unsere oberste Priorität ist das Gebet. Doch unser Leben ist 
auch handfeste Arbeit, weil wir für die Erde Sorge tragen müs-
sen, um so teilzuhaben am Werk der Schöpfung. Die dritte Priori-
tät ist die Gastfreundschaft, inspiriert von Abraham, der Gott in 
seinem Zelt empfängt. Wir sehen in jedem Menschen Gott, der 
uns besuchen kommt.  

Wir sind berufen zum islamisch-christlichen Dialog. Wir wol-
len unser Leben hingeben und dies, wie es in unserer Gemein-
schaftsregel heißt, „gemäß dem Geist der Unterscheidung, der 
Hoffnung und der Liebe, der in der Lage ist, vergangenes und 
gegenwärtiges Leiden zu verwandeln in gegenseitige Wertschät-
zung und Achtung durch Verständnis und Liebe“. 

In Zeiten des Krieges mag unsere Berufung zum Dialog ver-
rückt scheinen, aber wir erleben Tag für Tag, dass sie der einzige 
Ausweg zu einer Welt des Friedens ist.  

In den Kriegsjahren konnten wir die Barmherzigkeit des Herrn 
mit Händen greifen, die ihren Ausdruck fand im gegenseitigen 
Verständnis und in der Solidarität unter Geschwistern: junge Chris-
ten und Muslime zu sehen, die mit Freude und Begeisterung den 
Bedürftigen helfen; zu wissen, dass viele muslimische Freunde sich 
Sorgen um uns machen, für den Frieden beten und jeglichen Akt 
der Gewalt anprangern; das Gebet so vieler Freunde in der ganzen 
Welt zu spüren: All dies hat einen leisen Hoffnungsschimmer her-
vorgebracht.  Der Versuch, in der Zeit des Krieges menschlicher zu 
sein, erlaubt es uns, in den Kreis der Liebe einzutreten, die keine 
Grenzen kennt und die Welt verändern kann.

Schwester Deema Fayyad

Schwester Deema Fayyad  gehört zur 
Kloster gemeinschaft Deir Mar Musa, die 
etwa 100 Kilometer nördlich der syrischen 
Hauptstadt Damaskus liegt. Die Ordensleute 
halfen nach dem Krieg beim Wiederaufbau 
der Wohnhäuser in der zerstörten Stadt 
Nebek. Vielen Familien geht es wirtschaftlich 
sehr schlecht. Die Klostergemeinschaft will 
ihnen Mut machen, hat eine Musikschule für 
Kinder und Jugendliche gegründet.  
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